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Ceitsät ze zur Fortbildung
der höheren Schule

Hie Rede des Herrn Oberbürgermeiſter Dr
ive im Herrenhauſe hat den Blick auf die Reform des

Sprachunterrichts ja auf die Reform des höheren
S7chulweſens überhaupt gelenkt Hervorragende Pädag
ogen Schriftſteller und Künſtler Süddeutſchlands wir

Fennen nur die Namen Kerſchenſteiner Hans Cornelius
Fiſcher von Heigel Albert Rehm Riemerſchmid Prinz
Ernſt von SochſenMeiningen u a haben ein Programm zur
Reform der höheren Schulen aufgeſtellt dem wir folgende
Leitſätze entnehmen

Da auf abſehbare Zeit die Schaffung einer auf idealiſtiſcher
Grundlage errichteten Einheitsſchule zur Vorbereitung auf die
akademiſchen Studien nicht möglich iſt erkennen wir die Not
wendigkeit an verſchiedene Schulgattungen als Mittel
glieder zwiſchen Volks und Hochſchule zu organiſieren und ſprechen
uns für volle Gleichberechtigung aus Wir ſtehen grundſätzlich
auf dem Standpunkte daß es Aufgabe der höheren Schule ſei
eine ſittliche Perſönlichkeit zu erziehen welche die Kultur
güter unſerer Zeit ihrem Werte nach richtig zu ſchätzen
und an deren Schaffung mitzuwirken befähigt iſt Hierzu iſt
in erſter Linie erforderlich daß auf der höheren Schule eine
Sache ganz und tief und nicht viele halb und ober
fläch lich getrieben werden Wir verlangen deshalb für jede
höhere Schule einen einheitlichen Lehrplan der in erſter Linie
auf der Vorausſetzung aufgebaut worden iſt daß jeder ein
tretende Schüler den ganzen Unterrichtsgang durchmachen ſoll
Wir fordern deshalb

1 Jede der verſchiedenen höheren Schulen ſoll ein Haupt
fach oder eine eng verbundene Gruppe von
e zum Grundpfeiler des ganzen Erziehungsſyſtems

machen

2 Ein ergänzender Unterricht ſoll dem Schüler Kenntnis und
das Verſtändnis der außerhalb des Hauptfaches gelegenen
Kulturgüter vermitteln aber mit Be ſchränkung und
beſcheidenem Lehrziel

z Den Grundpfeiler der höheren Schule haben entweder die
ſprachlich hiſtoriſchen oder die mathematiſch naturwiſſen
ſchaftlichen Fächer zu bilden Die Schule der erſteren Art
kann entweder die klaſſiſche Kultur oder eine der modernen
weſteuropäiſchen Kulturen zum Hauptgegenſtand ihres Unter
richts machen

4 Durchgängig iſt ſowohl in den ſprachlich hiſtoriſchen wie in
den naturwiſſenſchaftlichen Fächern nicht Ueberlieferung
von gedächtnismäßigem Lernſtoff vor allem
nicht ſyſte matiſche Vollſtändigkeit ſondern
Verſtändnis für die Eigenart jedes Faches Einführung in
die Arbeitsmethoden und Entwicklung der Fähig
keit und Luſt zur ſelbſtändigen Arbeit zufordern
Demgemäß ſind die beſtehenden höheren Schulen in folgender

Weiſe umzugeſtalten
1 Jn der Oberrealſchule haben die mathematiſchnaturwiſſen

ſchaftlichen Fächer den Grundpfeiler zu bilden als ergänzen
des Pflichtfach iſt e i ne der modernen Sprachen zu betreiben

2 Das Realgymnaſium ſt in ein neuſprachliches
Gymnaſium zu verwandeln das die gründliche Er
faſſung der Kultur der Engländer oder der Fran
zoſen anſtreben müßte das Lateiniſche ſoll nur ſoweit
berückſichtigt werden als es dem Verſtändnis der modernen
Sprachen und Kulturen dient Ergänzendes Pflichtfach iſt
mathematiſch naturwiſſenſchaftlicher Unterricht

3 Das altſprachliche Gymnaſium ſoll wieder wahrhaft
humaniſtiſch werden indem es feſter auf den ſprach
lich hiſtoriſchen Grundpfeiler geſtellt wird wobei die gram
matiſch ſprachliche Schulung in den unteren und mittleren
Klaſſen zum Abſchluß gebracht werden auf der Oberſtufe
aber weſentlich in den Hintergrund treten
müßte ſo daß der Bildungswert der Antike für den
Schüler in viel intenſiverer Weiſe als es jetzt der Fall iſt
fruchtbar gemacht werden könnte Mathematiſch natur
wiſſenſchaftlicher Unterricht iſt auch hier Ergänzungsfach

4 Auf der Oberſtufe müßte den Schülern Zeit und Gelegen
heit gegeben werden einen ihrer Neigung ent
ſprechenden fakultativen Unterricht zu beſuchen Be
ſchränkung der Stundenzahl im wiſſenſchaftlichen Unterricht
iſt notwendig damit die körperliche Erziehung gefördert
werde und die Freude ander Arbeit und die Fähig
keit zu geiſtiger Anſtrengung erhalten bleibe

5 Der Uebertritt von einer Anſtalt in die andere ſoll nament
lich auf der Unterſtufe nach Möglichkeit erleichtert werden
Nicht hinreichend befähigte Elemente ſind ſchon
in den unteren Klaſſen aus den höheren
Schulen aguszuſcheid en

6 Wichtiger als die Schulorganiſation iſt die Lehrervorbildung
deshalb ſind für die Lehrer an höheren Schulen fünf Jahre
Hochſchulſtudium zu fordern

W

Gerichtsverban dlungen

Der Allenſteiner Rordprozeß
Allenſtein 18 Juni

ſet Nach einer kurz en Pauſe wird Hauptmann Herwig Allen
l vernommen Er bekundet v Göben bekam Anfang 1907

v Generalſtabsaufgabe ebenſo wie ich Er ging bei der Bear
ſaſer von falſchen Vorausſetzungen aus und kam deshalb zu
e teſte Reſultaten Darauf bat er mich um Rat den ich ihm auch
in ilte Herr v Göben ſagte Nun es koſtet ſchließlich eine ver
fie Nacht Er kam mir ziemlich apathiſch vor was mir auf
4 Vorſ Haben Sie Herrn v Göben ſchon früher gekannt
J Ja Aber die Bekanntſchaft war nur eine flüchtige
J dar nur ſagen daß er bei ſeinem Regiment ſehr beliebt war
dem Stninn Gudewill IJtzehoe hat Herrn v Göben nach
der 8 udenkriege kennen gelernt Der Zeuge war ein Jahr lang
ſand orgeſetzte des Hauptmanns v Göben der bei ſeiner Batterie

Er hat ihn ſtets als vornehmen Kameraden kennen gelernt
un Dienſt und außer Dienſt ſtets tadellos war und mit großer
m Hiedenheit für ſeine Freunde eintrat Vorſ War er ein
va der verſtändiger objektiver Mann Zeuge Ja
wah War er auch nach ben hin objektiv oder war er da
word Zeuge Er ſtieß ſogar manchmal oben an
den sie haben ihn nachher im Generalſtab wieder geſehen

ge Ja da war er aber leidend Vorſ Sie haben ſich

mit ihm geduzt Zeuge Ja Vor Worin zeigte ſich
ſein Leiden Zeuge Er war nervös Als er mit Exzellenz von
Biſſing im Monſtererlager war war er ſehr nervös ſodaß er
wiederholt ſeine Selbſtbeherrſchung verlor Er ſcheint allerdings
mit Exzellenz nicht gut geſtanden zu haben Der folgende Zeuge
iſt Gutsbeſitzer Baake aus Kötenitz in Mecklenburg Er hat
mit Herrn v Göben die Schule beſucht Göben ſei über den
Durchſchnitt hinaus geweſen Er war ein durchaus vornehmer
anſtändiger Charakter Vorſ Hat ſich nicht manchmal eine
Szene ereignet Zeuge Jch weiß nur daß er einmal erregt
zu mir kam und ſagte Mir iſt eine dumme Geſchichte paſſiert ich
habe da einen Kerl tätlich angegriffen der ſein Kind mißhandelte
Er war dabei in Uniform Vorſ Was wiſſen Sie uns ſonſt
noch zu ſagen Zeuge Jch habe auch gehört daß er ein paar
mal Bekannten mit Geld aushalf und ſeinen Wirt in Berlin
unterſtützt hat Dem Mann ging es ſehr ſchlecht Als ich ſpäter
die Mutter des Herrn v Göben fragte ob er einen letzten Wunſch
geäußert habe erwiderte dieſe er erwartete von ſeinen alten
Kameraden daß ſie ſeinem Berliner Wirt auf Sylt ein Unter
lommen verſchafften damit er ſeine ſchwankende Geſundheit ſtärken
könnte Vor Das iſt doch ein ſehr ſchöner Charakterzug von
ihm Was wiſſen Sie von dem Duell in Hannover Zeuge
Nur was ich davon gehört habe Vorſ Sie haben nicht
gemerkt daß er zu Mädchen ſchlich Zeuge Rein das müßte
ich gemerkt haben A Salzmann Als Quartaner oder
Quintaner ſoll er einem anderen Schüler der mit ihm um die
Gunſt derſelben Höheren Tochter buhlte eine brennende Lampe
an den Kopf geworfen haben Zeuge Das weiß ich nicht
Der nächſte Zeuge Hauptmann Pohl Altona war in den Jahren
1901 bis 1906 auf der Kriegsakademie während Göben im Gene
ralſtab beſchäftigt war Er bekundet Jch war ſo intim mit Herrn
von Göben daß wir keine Geheimniſſe hatten und daß er alles
getan hätte was ich von ihm verlangte Außerdem war er durch
aus diskret Vor Es ſoll überhaupt eine Schwäche von ihm
geweſen ſein daß er zu jeder Zeit hilfsbereit ſein wollte
Zeuge Ja doch drängte er ſich nie auf Er half nur wenn
man es von ihm verlangte dann aber entſchieden freundſchaftlich
und ohne Nebenabſichten Vor Er ſolle eine phantaſtiſche
Art gehabt haben zu erzählen Zeuge Was man einen
guten Erz ähler nennt war er wohl nicht er hat nicht renommiert

Vorſ Wiſſen Sie daß Göben unter den Kameraden den
Spitznamen der Mönch hatte Zeuge Nein Vor
War er ein Schürzenjäger Zeuge Niemals Vor
Es iſt doch auffällig daß alle alten Kameraden nur gutes über
Herrn v Göben zu bezeugen wiſſen Dagegen ſagte der Chef des
Generalſtabs des 7 Armeekorps in Münſter Göben wäre laſch
im Dienſt geweſen und er hätte das darauf zurückgeführt daß er
ſich zu viel mit Frauenzimmern abgebe Gerade in Münſter hat
eine Herzensaffäre geſpielt und da hätte für Herrn v Göben die
geringſte Veranlaſſung vorgelegen zum Schürzenjäger zu werden

Vor An was iſt das Verhältnis in Münſter geſcheitert
Zeuge Jch glaube an der Religion Die Abſicht ſich zu ver
loben hat er nicht direkt geäußert
Warum ging er in den Burenkrieg Zeuge Soviel mir
erinnerlich iſt fragte ich ihn ob er aus Begeiſterung für die
Buren hinginge Er ſagte Nein vielmehr aus Haß gegen die
Engländer

Erſter Staatsanwalt Um Mißdeutungen vorzubeugen
möchte ich noch feſtſtellen daß wir ſofort nach der Mordtat von
der Militärbehörde dauernd über die Unterſuchung in Kenntnis
geſetzt worden ſind Vor ſ Jch möchte auch darauf hinweiſen
Kriminalkommiſſar Wannowski hat geſtern eine Bemerkung
herausgeſchleudert die ich ſofort abſchnitt über die evtl Nicht
beachtung der Frau v Schönebeck Jch ſtelle den Berichterſtattern
gern die Akten zur Verfügung aus denen ſofort zu erſehen iſt
daß unſere Akten damit anfangen daß wir alsbald von der Ver
haftung des Herrn v Göben Kenntnis erhielten Erſter Staats
anwalt Wir betonen nochmals daß unſere Unterſuchung ſofort
Hand in Hand mit der der Militärbehörde geführt wurde Auf
weiteres Befragen erklärt der Zeuge Herr v Göben hat mir
einmal geſagt Die einzige Frau die ich heiraten möchte iſt die
Frau eines Freundes und Sie verſtehen wohl daß die Sache damit
für mich erledigt iſt Zeuge Hauptmann Oberdieck kannte
Herrn v Göben ſeit 1891 Jch habe ihn ſtets für einen durchaus
anſtändigen Charakter gehalten und war daher ganz konſterniert
als ich hörte daß Göben ver Tat beſchuldigt wurde Vor
War er ſchwankend in ſeinem Weſen Zeuge Nein Jch
habe geleſen daß er in manchen Punkten ein Dickkopf geweſen ſei
ich kann aber nur ſagen er war auf der anderen Seite ſeinen
Freunden durchaus zugänglich Jch muß es aber ganz entſchieden
beſtreiten daß er Mädchenbekanntſchaften hatte oder ihnen nach
lief Vorſ Von einer anormalen Veranlagung haben Sie
nichts gewußt Zeu ge Nein davon habe ich nie etwas be
merkt wohl aber weiß ich daß er gern mit Kindern ſpielte und
der Freund aller Kinder in den Familien war Ueber den Feldzug
und ſeine Erlebniſſe hat man alles aus ihm herausziehen müſſen
er hat niemals damit renommiert

Zeuge Hauptmann a D Strahl Charlottenburg kannte
Herrn v Göben aus früheſter Zeit Er hat mit ihm auch in Han
nover zuſammen geſtanden Herr v Göben war ein vornehmer
anſtändiger Charakter der allgemeines Vertrauen genoß Jn
allen Familien war er ein Freund der Kinder Jn Liebesſachen
war er ſehr ſtill und unerfahren Er habe auch erklärt er ſei durch
eine Jugendliebe enttäuſcht worden und wolle keine andere mehr
haben Vor Was wiſſen Sie von dem Duell in Hannover

Zeuger Jch habe aus ſeinem Auftreten den Eindruck gehadt
daß er in etwas zu ritterlicher Weiſe für eine Frau ſich preisgab
und daher in Konflikte kam Vor Sie meinen alſo daß das
Duell wirklich ſtattfand Zeuge Ja Vorſ Herr von
Göben hat aber bei einer Vernehmung angegehen daß davon
keine Rede ſein könne Zeuge Nach ſeinen eigenen Angaben
muß ich annehmen daß doch wohl etwas vorgekommen iſt Er
hat ſogar erzählt er hätte den betreffenden Herrn in den Kopf
geſchoſſen Juſtizrat Se llo Es iſt ſehr bezeichnend daß der
Herr Zeuge nur aus Erzählungen hiervon Kenntnis hat und daß
Herr v Göben dieſe Angaben ſpäter beſtritten hat Erſter
Staatsanwalt Herr Kriminalkommiſſar Wannowski bittet
noch eine Erklärung abgeben zu dürfen Zeuge Wannowski
erklärt Jn einer Zeitung finde ich eine Wiedergabe meiner
geſtrigen Ausſage die irrtümlich aufgefaßt werden kann Jch
habe bei der Unterredung mit Exzellenz Scotti bei der auch
Oberſtleutnant Tupſchewski zugegen war Exzellenz Bericht er
ſtattet Es iſt niemals wie ich unter weinem Eid ausdrücklich
betonen möchte mit einem Worte weder damals noch bei einer
anderen Rückſprache davon die Rede geweſen daß eine Feſtnahme
der Frau v Schönebeck zu unterbleiben hätte um Skandal zu ver
meiden Das iſt abſolut ausgeſchloſſen RA Bahn zum
Zeugen Haben Sie damals ſich nicht bemüht die Sache nicht in
die Preſſe gelangen zu laſſen insbeſondere nicht das Geſtändnis
Göbens Zeuge Ja Weil ich Skandal vermeiden wollte
habe ich mich ür verechtigt gehalten der Preſſe einfach die un
wahre Mitteilung zu fnachen daß ich auf einer anderen Spur

A Salzmann

wäre obgleich Göben damals ſchon geſtanden hatte Als ich zurück
kam las ich in den Zeitungen ich ſei ein Jgnorant und alle die
Feſtſtellungen hätte Kriegsgerichtsrat Conradi gemacht Sach
verſtändiger Sanitätsrat Stoltenhoff fragt den Zeugen wann
er Verdacht bekommen habe daß Göben geiſteskrank ſei Zeuge
Am 31 Dezember nach dem Geſtändnis Göbens Sachverſt
Da war doch das Geſtändnis gegenſtandslos Vor Schluß
folgerungen wollen wir jetzt noch nicht ziehen Kriegsgerichtsrat
Conradi wiederholt dann daß er weder Göben noch die Ange
klagte zu beeinfluſſen verſucht habe Die Verhandlung wird dann
mit Rückſicht darauf daß die Geſchworenen den Nachmittag für
ihre Geſchäfte freihaben woſlen auf Montag 10 Uhr vertagt

Man rechnet damit daß die Beweisaufnahme am Donnerstag
zu Ende gehen wird Die Sachverſtändigen ſollen am Freitag zu
Wort kommen und die Plaidoyers am Sonnabend erfolgen ſo daß
das Urteil Sonnabend abend zu erwarten wäre

Die Koſten des Prozeſſes
Die Koſten der Verhandlung gegen Frau v Schönebeck Weber

haben ſchon jetzt eine ſelbſt für derartige causes celèbres für
deutſche Begriffe beträchtliche Höhe erreicht Richt allein erſcheint
durch die Gebühren und Reiſekeoſten für den vom Staate in Be
wegung geſetzten Apparat an richterlichen und anderen Beamten
Geſchworenen und der kleinen Armee von Zeugen die Gerichts
kaſſe vorläufig mit Zehntauſenden von Mark
belaſtet es ſtellen aber beſonders auch die der Angeklagten aus
ihrer ausgiebigen Verteidigung entſtandenen Unkoſten faſt ein
kleines Vermögen dar Nach Mitteilungen von unterrichteter
Seite erhält die Verteidigung für die erſte Verhandlungswoche
ein Pauſchalhonorar von 15000 Mark für jede
weitere Woche 8000 Mark Hierzu treten die Aufwendungen
der beteiligten Rechtsanwälte für Reiſen Aufenthalt in Allen
ſtein Recherchen Schreibhilfen uſw ſo daß ſelbſt bei nicht mehr
allzulanger Dauer der Verhandlungen die Geſamtſumme der auch
ohne eine Verurteilung der Angeklagten zur Laſt fallenden Aus
gaben leicht 50 000 Mark erreichen dürſte

Strafkammer
Halle a 18 Juni

Mehr Vorsicht beim Abgeben von Unterschriften
Der ſchon mehrfach wegen Betruges vorbeſtrafte 35jährige

Reiſende Heinrich Dzialowski jetzt in Danzig war im Jahre
1908 für eine Apparatebaufabrik in Ludwigsburg als Proviſions
reiſender tätig geweſen Er ſollte hauptſächlich Türſchließer ver
treiben und mußte ſich kontraktlich verpflichten monatlich min
deſtens 250 Stück abzuſetzen widrigenfalls ihm von ſeinem Speſen
konto das auf 125 Mark pro Woche feſtgeſetzt war je 2 Mark für
jeden weniger verkauften Türſchließer abgezogen werden ſollten
Es war ihm ausdrücklich unterſagt Apparate kommiſſionsweiſe
abzugeben

Jm Oktober 1908 bereiſte Dzialowski Halle und Umgebung
Einen hieſigen halbblinden Tiſchlermeiſter einen Klempnermeiſter
in Cröllwitz und einen Zeugſchmiedemeiſter in Zörbig wußte er zu
bereden Beſtellſcheine zu unterſchreiben während die Getäuſchten
in dem Glauben waren es handle ſich nur um kommiſſionsweiſe
Uebernahme oder ſogenannte Vertretung Leider gaben alle drei
unvorſichtig ihre Unterſchrift her ohne ſich vorher den Jnhalt
des Scheines durchgeleſen zu haben

Um ſich den Betrug zu erleichtern deckte Dzialowski während
des Unterzeichnens ſeine Hand über den Vermerk Beſtellſchein
unter dem Vorgeben er wolle den Zettel halten damit er ſich nicht
verſchiebe Erſt nachträglich merkten die Düpierten daß ſie ohne
Wiſſen und Willen feſt beſtellt hatten der Cröllwitzer 6 Stück
der Hallenſer 12 Stück der Zörbiger 24 Stück Der Hallenſer ent
deckte den Betrug noch in Anweſenheit des Reiſenden dieſer ver
ſtand ſich aber trotz alles Drängens nicht dazu die Beſtellung rück
gängig zu machen Es kam zu einer ſehr ſtürmiſchen
Szene in deren Verlaufe der Reiſende ſogar polizeiliche Hilfe
requirierte um ſeine Reiſetaſche zurückzufordern

Die Ludwigsburger Firma ging in der Annahme es handle
ſich tatſächlich um feſte Beſtellungen gegen die drei Meiſter vor
Der Zörbiger ſcheute Scherereien und nahm die 24 Türſchließer
für etwa 500 Mark obwohl er keinen Abſatz dafür hat Gegen den
Hallenſer nahm die Firma ihre Forderung zurück gegen den Cröll
witzer ſchwebt eine Zivilklage die bis zur Erledigung des gegen
Dziakowski eingeleiteten Strafverfahrens ausgeſetzt worden iſt

Dzialowski ſoll noch eine ganze Anzahl anderer Handwerksmeiſter
in ähnlicher Weite getäuſcht haben doch ſind die Geſchädigten
nicht gegen ihn vorgegangen weil ſie nicht gern mit dem Gericht
zu tun haben mochten

Auch in den drei zur Anzeige gekommenen Fällen iſt ſeine
Strafverfolgung erſt auf Betreiben der hieſigen Hand
werkskammer erfolgt Dieſer lag daran durch öffentliche
Verhandlung über dieſe Betrugsfälle den Handwerksmeiſtern eine
Warnung z ugehen zu laſſen bei Abgabe ihrer Unterſchriften
künftig vorſichtiger zu ſein als das leider vielfach noch zu geſchehen
pflegt

Dzialowski beſtritt vor Gericht betrügeriſch verfahren zu
ſein Der Verkauf derartiger Apparate ſei äußerſt ſchwer die
Fabriken ſelber trieben in dieſem ſchwierigen Geſchäft viel
Schwindel durch falſche Anpreiſungen Die Straf
kammer fand das betrügeriſche Verfahren des Angeklagten gegen
kleine argloſe Handwerksmeiſter ſehr verwerflich und verurteilte
ihn zu einem Jahre Gefängnis nebſt drei Jahren Ehr
verluſt

Die angebliche Gräfin
Eine wegen Betruges ſchon vielfach vorbeſtrafte 21jährige

Verkäuferin aus Dresden hatte im vergangenen Jahre von einem
Rittmeiſter aus Salzwedel durch einen Drohbrief 800 Mark zu er
preſſen geſucht Jn einem Telegramm an einen hieſigen
hatte ſie ſich als Gräfin Lehndorff unterzeichnet und ſoll unter
dieſem vornehmen Namen um 750 Mark betrogen e

Doch wurde ſie von der Anklage des Betruges prochen
Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und verſuchter Erpreſſung er
hielt ſie drei Monate und eine Woche Gefängnis die durch die
Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt wurden

Für die ganze Dauer der mehrſtündigen Beweisaufnahme war
r Oeffentlichkeit wegen Gefährdreng der Sittlichkeit ausge

loſſen

Noch ein Demonſtrant
Der 20jähr Dreher Karl Den ecke von hier hatte am Abend

des 15 März auf dem Paradeplatze gelegentlich einer ſogialdemeo
kratiſchen Wahlrechtsdemon der Aufforderung ſich zu ent
fernen nicht rechtzeitig F geleiſtet

Wegen Auflaufes wurde er zu zwei Wochen Gefänanis
verurteilt
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100 Schritt und hatte den Vorgang nicht genau beobachten können

Boden geneigt äußerte daß er geſchoſſen worden ſei Blut tropfte

Hals unmittelbar an der Schlagader leicht traf eine Partie

Langenbrücke wurde ein Hausburſche mißhandelt Drei der Roh
linge konnten bis jetzt ermittelt werden

Eilenburg 18 Juni Auflöſung der Kartoffel
Provingzial Nachrichten

Ein blukiges Renrontre mit Wilderern
Raßfuitz Kr Merſeb 19 Juni Am Freitag abend gegen

9 Ahr ſpielte ſich in der Niederaue bei Weßmar ein blutiges
Rencontre mit Wilderern ab Herr Amtmann Leh
mann aus Weßmar und Herr Förſter Jentzſch aus Raß
nitz wollten auf den Rehbockanſtand gehen vom Kutſcher des
erſteren Herrn welcher Gras gemäht hatte wurden ſie auf einen
Schuß der gefallen war aufmerkſam gemacht beide Herren gingen
getrennt der Schußrichtung nach

Herr Förſter J traf plötzlich auf einen Mann welcher
hinter einem Heuhaufen lag und mit einem Gewehr ausgerüſtet
war Auf die Aufforderung Gewehr weglegen krachte ein Schuß
auf Förſter J Herr L befand ſich etwa in einer Entfernung von

eiligſt kam er zu welcher aufrecht ſtehend das Geſicht zum

zur Erde Herr L begleitete den Verwundeten nach Weßmar
wo ſofort ein Wagen zur Stelle war auf welchem der Verletzte
zum Arzt nach Schkeuditz gebracht wurde Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde der Verwundete einer Halleſchen Heilanſtalt
überwieſen Die Verletzungen ſind leider erhebliche Schrotkörner
haben das Geſicht getroffen ein Auge dürfte als verloren gelten
zwei Schroten durchbohrten den Rockkragen von denen eins den

anderer Schroten drang in die Bruſt Die Nummer der verwen
deten Schrotkörner iſt Nr 2 indem aus einem vom Wilderer er
legten Rehbock Spießbock ſolche herausgeſchnitten worden ſind
Schrotkörner waren auch auf das Gewehr des Förſters welcher im
Anſchlage lag aufygeſchlagen

Geſtern gegen Mittag waren mehrere Herren der Gendarmerie
mit Polizeihunden am Tatorte Der Polizeihund auf die Spur
des Wilderers gebracht nahm die Witterung an verfolgte die
Spur und ging auf mehreren Windungen in das Haus eines
SEinwohners aus Röglitz welcher jedoch nicht anweſend
war und tagsüber verſchwunden blieb Die Gendarmerie ent
wickelt eine fieberhafte Tätigkeit Der verwundete Förſter befindet

ſich in der Augenklinik in Halle Der verhängnisvolle Schuß iſt
auf eine Entfernung von 40 Schritt vom Wilderer abgefeuert
worden Letzterer ſcheint Kompliz en zu haben e

,à rn kjd

Eine neue Stadtanleihe
Halberftadt 17 Juni Der Stadtverordnetenverſammlung hat

der Magiſtrat ein Schreiben zugehen laſſen das eine Anleihe für
folgende Projekte vorſieht Neubau der höheren Mädchenſchule mit
zuſammen 482 000 Mk Erwerb des Bürgerſchen Grundſtücks
Schützenſtraße 7 mit 240 000 Mk Erweiterungsbau des Gas
werks Die Koſten ſind auf 1590 000 Mk veranſchlagt wovon
890 000 Mk der Anleihe von 1902 und 610 000 Mk der Knapp
ſchaftsanleihe entnommen werden während die verbleibenden

90 000 Mk aus laufenden Mitteln gedeckt werden ſollten Da eine
Möglichkeit hierzu jedoch nicht vorliegt ſo muß auch dieſer Betrag
auf Anleihe genommen werden Neubau des Desinfektions
anſtalt mit 30 000 Mk Verbreiterung der Straße H d Richthaus
mit 137 000 Mk Beſchaffung von Räumen zur Unterbringung
der Kuliſſen im Stadttheater Die Koſten werden ſeitens des
Bauamts auf 70 000 Mk geſchätzt Umbau des Bühnenhauſes
Die Koſten würden vorausſichtlich 15 000 M betragen Es wird
darauf hingewieſen daß Beſchlüſſe über die beiden letzten Pro
jekte innerhalb der Verwaltung noch nicht gefaßt ſind und daß
deshalb ihre Ausführung auch trotz der Aufnahme in dieſe An
leihe noch in keinerlei Weiſe feſtgelegt wird Werden die Pro
jekte abgelehnt dann ermäßigt ſich die Anleihe um dieſe Beträge
Dazu kommen die Koſten für Aufnahme der Anleihe ſelbſt mit
rund 12000 Mk

Die ganze Anleihe beträgt demnach eine Million ſech s
undſiebzigtauſend Mark Das Geld ſoll zu 4 v H
verzinſt der Tilgungsſatz je nach den Anforderungen der Auf
ſichtsbehörden auf 12 bis 2 v H feſtgeſetzt werden

Papiermachertag

Goslar 17 Juni Seit Dienstag halten hier die deut
ſchen Papiermacher ihre Jahresverſammlung ab Die Ta
gung umfaßt die folgenden Vereinigungen der deutſchen Papier
induſtrie Verein der Zellſtoff und Papierchemiker Verein Deut
ſcher Zellſtoffabrikanten PapiermacherBerufsgenoſſenſchaft vie
mit diefer Tagung die Jubelfeier ihres 25jährigen Beſtehens ver
band Verein weſtdeutſcher Pappenfabrikanten Verein Deutſcher
Papierfabrikanten Verein Deutſcher Holzſtoffabrikanten und Ar
beitgebrverband Deutſcher Papier und gellſtoffabrikanten

Zu den geſchäftlichen Verhandlungen dieſer Vereinigungen
die vom Dienstag bis Donnerstag dauerten waren auch ein Ver

treter der Regierung in Hildesheim und die Spitzen
der ſtädtiſchen und Kreisbehörden erſchienen Aus den Feſtſchriften
entnehmen wir folgendes Die Papiermacherei hielt ihren Ein
zug in Niederſachſen im erſten Quartal des 15 Jahrhunderts und
zwar in der damals blühenden Hanſeſtadt Lübeck wo in Schön
kamp die erſte Papierfabrik errichtet wurde Jm Ha r z begegnen
wir der erſten Papiermühle um 1500 in Wernigerode an der
Fluthranne ſpäter werden ſolche erwähnt in Haſſerode Jlſenburg
Oſterode Meisdorf Die Holzſchleiferei blühte im Harz ſeit 1870
Als eine der bekannteſten und bedeutendſten Papiermacherfamilien
im Harz werden die Keferſteins erwähnt die ſchon im 16 Jahr
hundert in Sachſen Papiermühlen beſaßen und 1760 nach dem Harz
kamen wo e die Jlfelder und Stolberger Mühlen übernahmen
dann die in Meisdorf und Sinsleben Nachkommen dieſer Fa
milien beſitzen noch heute dieſe Harzer Papierfabriken Eine ge
ſellige Feier beſchloß die Tagung

DieskauCanena 19 Juni Neuer Pfarrer Als
Nachfolger des am 15 Juni als Pfarrer nach Annarode berufenen
T diger Lichtenberg iſt Hilfsprediger Henneberg berufen
worden

Erfurt 18 Juni Lange vermißt Vor drei Jahren
verlor ein Mitglied des Erfurter Reitervereins beim Durch
reiten dies Steigerwalds auf der Kuhweide einen mit Diamanten
beſetzten Manſchettenknopf im angeblichen Werte von etwa
1500 Mk Vorgeſtern nun fand ein Waldarbeiter das Wert
ſtück Er erhielt 20 Mk Belohnung

Erfurt 18 Juni Rowdies Etwa 15 rohe Burſchen
durchzogen wie die Wilden nachts zahlreiche Straßen Erfurts und
fielen über harmlos nach Hauſe gehende Leute her Ein Mann

flockenfabrik Die Generalverſammlung der in Düben
gegründeten Kartoffelflockenfabrik hat mit 79 Stimmen die Auf
1öſun g der Geſellſchaft beſchloſſen

Vorsfelde 17 Juni Schluß der Spargelernte
Von dem Gemüſebauverein zu Braunſchweig wurde der Schluß
der diesjährigen Spargelkampagne auf nächſten Montag den
20 d feſtgeſetzt Die hieſigen Plantagenbeſitzer ſind durchweg
mit dem diesjährigen Ertrage zufrieden Wenn auch die Ernte
infolge des kalten Wetters ſpät einſetzte und anfangs nur geringe
Erträge zeitigte ſo wurde ſie doch im Verlauf des Wonnemonats
von prächtigem ſonnigen Wetter begünſtigt ſo daß einzelne Felder
ſo viel erzielten wie ſeit Jahren nicht Ungünſtig ſchneiden in
folge des frühzeitigen Kampagneſchluſſes diejenigen Beſitzer ab
auf deren Feldern weil oben der Boden ſchwerer und kälter iſt
der Spargel erſt im Monat Juni gehörig hervorkam

S Leopoldshall 19 Juni Jugendliche Straßen
räuber Geſtern mittag erregte ein in der Nähe des Bahnhofs
ſich abſpielender Vorfall die berechtigte Entrüſtung der Straßen
paſſanten Ein 14jähriges Mädchen von hier hatte einem kleinen
Kinde das Portemonnaie mit 10 Mk Jnhalt aus der Hand geriſſen
und war damit fortgelaufen Auf das Geſchrei des hinter der
Diebin herlaufenden Kindes wurde das Mädchen das auf der
Flucht das Portemonnaie fortgeworfen von einem Manne feſt
gehalten und der zufällig anweſenden Polizei zwecks Feſtſtellung
des Namens übergeben Dem Beamten gegenüber gab das Mäd
chen auch noch einen falſchen Namen an Dem weinenden Kinde
konnte ſein auf der Straße gefundenes Portemonnaie unverſehrt
zurückgegeben werden

Zerbſt 18 Juni Bahnunterführung Die Eiſen
bahndirektion will an der Biaſer Straße eine Bahnunterführung
herſtellen laſſen wenn die Stadt die Entwäſſerungsanlagen her
richten läßt Da an der Stelle aber äußerſt ungünſtige Boden
verhältniſſe ſind ſo erfordert die Entwäſſerungsanlage 137 000
Mark Koſten Die Stadt will deshalb die Bahnverwaltung er
ſuchen daß ſie die Unterführung nur für Fußgänger herſtellt

Schleiz 18 Juni Die Konferenz der Reußiſchen
Theologen, älterer und j die vorgeſtern hier ſtattfand
ſprach ſich dafür aus daß der Religionsunterricht in der Volks
ſchule vor aller Schädigung ſorgfältig bewahrt werden müſſe

Apolda 17 Juni Eine Rieſenglocke erregte geſtern
vormittag bei ihrem durch zehn Pferde bewerkſtelligten Trans
port zum Bahnhof großes Aufſehen Die Glocke iſt 240 Zentner
ſchwer Das von der kunſtfertigen Hand des Herrn Hofglocken
gießermeiſters Franz Schilling ſtammende Meiſterwerk der Glocken
gießerkunſt gehört zu einem ſechs Glocken umfaſſenden Geläute im
Geſamtgewicht von etwa 500 Zentnern der St Michaeliskirche in
Hamburg

Koburg 18 Juni Jubelfeier des erſten deut
ſchen Turnfeſtes Die 50jährige Feier zur Erinnerung an
das erſte deutſche Turnfeſt wurde heute abend mit einer großen
Feſtverſammlung eingeleitet zu der der Herzog die Spitzen der
Behörden der Deutſche Turnausſchuß und die Kreisvertretungen
erſchienen waren 33 Veteranen erhielten Ehrenurkunden
und Medaillen Der Herzog verlieh dem Vorſitzenden der Deutſchen
Turnerſchaft Dr Götz Leipzig als dem einzigen noch Lebenden
der Einberufer des erſten Turnfeſtes das Ritterkreuz erſter
Klaſſe des Erneſtiniſchen Hausordens

Leipzig 17 Juni Zur Einverleibung von
Leutzſch Kürzlich fand den L N zufolge eine gemein
ſchaftſiche Sitzung des Gemeindevorſtandes von Leutzſch dem Rate
der Stadt Leipzig und von Vertretern der Kgl Amtshauptmann
ſchaft ſtatt Jn dieſer Sitzung kam es zu einer unverbindlichen
Ausſprache wegen der Einverleibung der Gemeinde Leutzſch Ueber
die Vorſchläge und Entſchließungen der Stadt Leipzig wird nun
mehr der Gemeindevorſtand von Leutzſch erſt noch zu beſchließen
haben Auch der Bezirksausſchuß wird ſich erſt noch mit dieſer An
gelegenheit zu beſchäftigen haben Hervorgehoben ſei nur daß
nach dem Ergebnis der jetzigen Verhandlungen anzunehmen iſt
daß man zu einer endgültigen Einigung wohl ſpäter kommen kann

Oelsnitz i Erzgeb 18 Juni Raubmordverſuch oder
Sittlichkeitsverbrechen Als geſtern die zwanzig
jährige verheiratete Bergarbeitersehefrau Vogel aus Neuwieſe von
Einkäufen die ſie in Oelsnitz gemacht hatte früh 10 Uhr zurück
kehrte wurde ſie von einem unbekannten Täter im Wald über
fallen und durch Schläge auf den Kopf ſchwer verletzt Das
Geld das ſie bei ſich trug war alles noch vorhanden ſo daß ein
Raubmordverſuch wohl nicht anzunehmen iſt dagegen eher
ein Sittlichkeitsverbrechen

Döbeln 18 Juni Zwei Stiftungen in Höhe von
je 10 000 Mk für hilfsbedürftige Perſonen ſind der hieſigen
Stadtgemeinde zugefloſſen Stifter ſind Studienrat Profeſſor Dr
Maſius und Frau verw Döring in Weißenfels

Rieſa 18 Juni Der Waſſerſtand der Elbe be
ginnt nach Aufhören der Unwetter am hieſigen Pegel allmählich
wieder zu fallen

Kunst und Gissenschaft
Abdul Hamid als Maler

Wie die Zeitung Progrès de Salonique meldet hat der Ex
ſultan Abdul Hamid ein neues Mittel gefunden um ſich die langen
Stunden der Gefangenſchaft in der Villa Allating zu vertreiben
Er hat ein Talent zu malen in ſich entdeckt und findet
beſtändige Anregungen für ſeine Arbeiten in dem ſchönen Pano
rama des Golfes das ſich ihm von ſeinen Fenſtern aus eröffnet

So makt er denn das Meer die Schiffe die Segelboote malt
auch die Felder und Gärten über die ſein Blick ſtreiſt und ſoll
ſehr ſchöne farbige Effekte in ſeinen Bildern erzielen Außerdem
iſt der frühere Beherrſcher der Türken auch als Kunſttiſchler
tätig und macht allerlei Arbeiten in koſtbaren Hölzern

Rudolf von Seitz f Der bekannte Münchener Maler und
Profeſſor der Akademie Rudolf von Seitz iſt geſtern geſtorben Er
wurde am 15 Juni 1842 geboren Sein Vater Franz von Seitz
war ſein Lehrer Seine erſten Werke waren Genrebilder Dann
wandte er ſeine Tätigkeit vorzugsweiſe der Jlluſtration zu Er
bevorzugte den Sti der deutſchen Spätrenaiſſance und des Rokoko
1883 wurde er Konfervator des Nationalmuſeums in München

ſpäter an der Akademie

Theater und Musik
Dr Otto Briesemeisters Beisetzung

Der Kreis der Berliner Bühnenkünſtler war zahlreich ver
treten Dr Otto Brieſemeiſter das letzte Geleit zu geben

J Ziele andere ſtanden an ſeiner Vahre die mit Fülle of
Kranzſpenden bedeckt war Auch von Familie Wagner Bageen
war ein Telegramm eingelaufen

Die Feier wurde durch einen Quartettgeſang eingeleitet

Vorſitzende des Berliner Wagnervereins Mit Es iſt beſtGottes Rat ſchloß die Totenfeier i beſtimmt i

Die Guraoper
Die GuraOper brachte geſtern im Berliner Neuen Königl

Operntheater zwei Werke zur Aufführung zunächſt Heinrich r
ners zweiaktige Oper Der Ueberfal I
Albert machte ſich als muſikaliſcher Leiter ſehr verdient

gut durch

an Sie ſpielt im deutſch franzöſiſchen Kriege Eine preußiſ

nimmt ſich dann aus Reue über ihre Tat das Leben

Rampe erſcheinen mußten
Der Oper folgte Carrés Pantomime

war gut Drt

Standesamts Nachrichten
Halle Nord 18 Juni

ſtraße 7 u Marie Reichardt Seebenerſtr 6

ſtraße 33

Raue T Käthe Gr Brunenſtr 31

geb Heinrich 66 Brachwitzerſtr 7 Der Schiffbauer Edug
Beau 68 Advokatenweg 12

Halle Süd 18 Juni

Sittig Torſtr 61 Der Oberkellner Franz Müller Apolda
Anna Schneidewind Bertramſtr 21 a

Streiberſtr 35 Der Arbeiter Willy Schubert Raffinerieſtr 43

Mühlgaſſe 7 u Elſe Günther Friedrichſtr 13 a Der Burea

ſtraße 52
Scholz Streiberſtr 43

gaſſe 3 u Hedwig Trautmann Mühlgaſſe 8 Der Lokomoti

mann Marthaſtr 5
Diemitz u Minna Knöchel Zwingerſtr 7 Der Maler Friedr

Raffinerieſtr 1
Weihe Alte Leipziger Chauſſee 18
Knobbe u Wilhelmine Griebſch Landsbergerſtr 68

burgerſtraße 13
Meckelſtr 6

maſiusſtraße 16

ſtraße 68

a D Friedrich Raſchig 42 Dzonviſtr 3 b

bahnhilfsſchaffner Otto Peter 38 Pfännerhöhe 28
Auswärtiges Aufgebot

wig Schaefer Beeskow
t

Kapellme iſter

r

reuth

ſprachen Pfarrer D Burg und Profeſſor Stern feld Dann
r

n

n

heim vom Scheidt und Frau GuraHummel ſührten ihre Rohe

Die Oper lehnt ſich an Wildenbruchs Novelle Die Dangi de

Schwadron wird von Franctireurs niedergemetzelt nur ein Ula
wird durch die Liebe einer Franzöſin gerettet Die Verräterin

Die Aufnahme des Stückes war erſt kühl wurde dann aber
ſtürmiſcher ſo daß Komponiſt und Darſteller mehrmals vor der

Der verlorene
Sohn Erſtaunlich war die Leiſtung Kapellmeiſters B lu
manns der zu gleicher Zeit virtuos den Klavierpart ſpielte
und mit der Fauſt das Orcheſter tadellos dirigierte Annie G urg
Hummel und Direktor Gura ſtellten den jungen und alten
Pierrot mit beſtem Gelingen dar Der Eindruck der Aufführung

J

Aufgeboten Der Straßenbahnſchaffner Karl Poppe Wörth

Eheſchließungen Der Poſamentier Walter Saatz Gr Ulrich
ſtraße 16 u Elſa Michael Wettinerſtr 14 Der Kaufmann Theo
dor Mulle u Hedwig Hennicke Braunſchweig Der Poſtillon Paul
Senf Leipzig Reudnitz u Anna Holmelin Albrechtſtr 12 Der
Arbeiter Hermann Winzer Corbetha u Minna Töpfer Geiſt

Geboren Dem Maurer Friedrich Sachſe T Anna Leſſing
ſtraße 24 Dem Techniker Georg Boas S Egon Wilhelmſtr 49 Dem
Färber Georg Burk T Elfriede Leſſingſtr 21 Dem Arbeiter Guſtav

Geſtorben Des Arbeiters Adolf Jordan Ehefrau Friederike
rd

Auſgeboten Der Schmied Paul Bieler Turmſtr 3 u Marie
u

Der Präparandenlehrer
Karl Schindler Eilenburg u Frieda Wachtel Steinweg 27 Der
Zimmermann Friedrich Reppin Streiberſtr 18 u Anna Koth

à

u Luiſe Schreiber Ranniſcheſtr 1 Der Kaufmann Walter Kroebe
da

gehilfe Paul Friedrich Gr Goſenſtr 31 u Helene Krüger Tor
Der Friſeur Franz Bobbe Streiberſtr 6 u Olga

Eheſchließungen Der Oberkellner Georg Ackermann Kapellen
v

hilfsheizer Kurt Müller Recklinghauſen u Frieda Patzſchke
Königſtr 7 Der Kaufmann Albrecht Anſtenſen u Frieda Seide

Der Geſchirrführer Waldemar Wiesner
ich

9Gängel Pfännerhöhe 58 u Minna Löwel Kl Ulrichſtr 27 Der
Fabrikarbeiter Otto Stahr Pfännerhöhe 44 u Minna Kitſche

Der Arbeiter Friedrich Föhrigen u Dorothee
Der Klebermeiſter Wilhelm

Geboren Dem Arbeiter Julius Karwoski S Anton Merſe
Dem Ppoſtaſſiſtenten Franz Kolbe S Herbert

Dem Oberkellner Traugott Dittmann T Hilda
Volkmannſtr 13 Dem Dreher Friedrich Lüttig T Gertrud Tho

Dem Arbeiter Karl Surowy S Otto Stein
weg 45 Dem Schmied Hermann Schmidt T Elly Landsberger

Geſtorben Des Damenſchneiders Heinrich Gebauer totgeb
Mangfelderſtr 60 Des Arbeiters Otto Eilfeld Ehefrau Pauline
geb Quenzel 35 Pfännerhöhe 50 Der Strafanſtaltsaufſeher

Der Material
warenhändler Oskar Knoche 55 Rob Franzſtr 7 Der Arbei
ter Friedrich Klanke aus Weißenfels 66 Klinik Der Schloſſe
Hermann Wilde aus Artern 22 Klinik Der Kreisſparkaſſen
Kontrolleur Vollrath Wechſelberg 47 Goetheſtr 35 Der Eiſen

Der Eiſenbahnpraktikant Erich Ohnſorge Halle a u Hed

Minimum in der Nacht vom 19 Juni zum 20 Jun
Niederſchläge am 20 Juni 7 Uhr morgens 00 m
Florabad Waſſerwärme am 20 Juni 1800

An
erhielt auf der Paulsſtraße ſchwere Kopfverletzungen Auf der Der frühere Staatsſekretär v Dernburg Direktor Gur a und
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Meteorologiſche Station
13 Juni T 18 Juni uns

9H Uhr abends 7 Uhr morgen

Barometer Millimeter 759,9

e Celſius e zRel Feuchtigkeit re e
Maximum der Temperatur am 18 Juni 225 1130
Minimum in der Nacht vom 18 Juni zum 19 Junt 11
Niederſchläge am 19 Juni 7 Uhr morgens 0,0 m

Juni 21 Jun t e9 Uhr abends 7 Uhr morgen

Barometer Millimeter 758,7 373

r r u rWaren btrotrit W 2 W
Maximum der Temperatur am 19 Juni 20 40 C i 10,47 0

t e
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